
 
Kleine Anfrage 
des Abg. Siebel (SPD) vom 17.10.2011 
betreffend Denkmalschutz für Gebäude in Darmstadt 
und  
Antwort  
der Ministerin für Wissenschaft und Kunst 
 
 
 

Vorbemerkung des Fragestellers:  
In Darmstadt plant ein Investor den Bau eines Wohnheimes für Studierende mit 
103 Appartements. Die Planung sieht den Abriss der bestehenden Gebäude Havel-
straße 7 und 7a vor. 
Zwischen städtischem Denkmalschutz und dem Landesamt für Denkmalschutz be-
steht eine unterschiedliche Auffassung über die Denkmalschutzwürdigkeit der Ge-
bäude auf dem Gelände. 

 
Vorbemerkung der Ministerin für Wissenschaft und Kunst:  
Die Gebäude Havelstraße 7 und 7a sind Bestandteil einer Gebäudegruppe in der 
Havel-, Spree- und Schöfferstraße in Darmstadt. Sie dokumentiert eine damals 
zukunftsweisende Wiederaufbauleistung, bei der die Wirtschaftskraft der Stadt 
Darmstadt ab 1947 durch Ansiedlung einer großen Zahl von nicht störendem 
Gewerbe, der so genannten rauchlosen Industrie, in erheblichem Umfang ge-
stärkt wurde. Vor allem Verlage und Druckereien haben sich hier niedergelas-
sen, weshalb das Quartier den Namen "Graphisches Viertel" erhielt. 
 
An der Erhaltung der Gesamtanlage besteht ein erhebliches öffentliches 
Interesse. 
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage 
wie folgt: 
 
Frage 1.  Wie ist der Stand der Gespräche zwischen städtischem Denkmalschutz und dem 

Landesamt? 
 
Die fachliche Überprüfung der betreffenden Gesamtanlage ist seitens des 
Landesamts für Denkmalpflege Hessen (LfDH) zwischenzeitlich abgeschlos-
sen worden. Diese erfolgte, wie es üblich ist, in Zusammenarbeit mit der 
Denkmalschutzbehörde der Stadt Darmstadt (Untere Denkmalschutzbehörde 
- UDSchB). Die Denkmalwürdigkeit wurde einvernehmlich bestätigt. 
 
Frage 2.  Wurden die Gebäude Havelstraße 7 und 7a auf die Liste der schützenswerten 

Gebäude gesetzt? 
 
Die Gebäude Havelstraße 7 und 7a sind Bestandteil der schützenswerten 
Gesamtanlage und als solche in die Liste aufgenommen. 
 
Frage 3.  Wird eine Aufstockung oder ein Abriss der bestehenden Gebäude seitens des 

Denkmalschutzes genehmigt? 
 
Für den Umbau des Gebäudes Havelstraße 7 wurde am 24. Mai 2011 eine 
Baugenehmigung erteilt. Diese enthielt auch eine aus denkmalpflegerischer 
Sicht unproblematische Aufstockung des Gebäudes. 
 
Die Zustimmung zu einem Abbruch der Gebäude kann seitens der Denkmal-
behörden nicht in Aussicht gestellt werden, da das historische Erscheinungs-
bild der Gesamtanlage erheblich beeinträchtigt würde. 
 
Wiesbaden, 24. November 2011  

Eva Kühne-Hörmann 
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